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Drudisache 1945 


Große Anfrage 

der Fraktion des GB/BHE und Genossen 


betr. Verhalten des Bundeskanzlers gegenüber den Ent- 
lassungsgesuchen der Bundesminister Kraft und 
Professor Dr. Dr. Oberländer 


Am 11. Juli 1955 stellten die Bundesminisier Kraft und Professor Dr. 
Dr. Oberländer dem Bundeskanzler ihre Ämter zur Verfügung mit 
der Begründung, daß sie aus der Bundestagsfraktion des GB/BHE aus- 
getreten seien und daß damit die parteipolitischen Grundlagen für 
ihre Berufung in ihre Ministerämter nicht mehr bestünden. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Warum hat der Bundeskanzler den zutreffend begründeten Ent- 
lassungsgesuchen nicht entsprochen? 

2. Teilt der Bundeskanzler die herrschende staatsrechtliche Meinung, 
daß er verpflichtet ist, einem ernstlichen Entlassungsgesuch zu 
entsprechen? 

3. Glaubt der Bundeskanzler, daß es mit einer ordnungsmäßigen 
Führung der Regierungsgeschäfte vereinbar ist, wenn Entlassungs- 
gesuche von Bundesministern fünf Monate lang unbeantwortet 
bleiben? 

4. Vertritt der Bundeskanzler die Auffassung, daß ihn der Artikel 64 
des Grundgesetzes ermächtigt, auch die Grundregeln der parla- 
mentarischen Demokratie außer Kraft zu setzen und nach der 
Regierungsbildung ohne Rücksicht auf die Parteien die Zusammen- 
setzung der Bundesregierung nach eigenem Ermessen zu bestimmen? 
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